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Herbert 0hl, Ulm

Die Arbeiten
des Institutes für
Industrialisiertes Bauen
Die auszugsweise dargestellten Arbeiten
S|nd Ergebnisse vor einigen Jahren begonnener,

ausführlicher und intensiver Entwick-
'ungs- und Forschungsarbeiten. Die
Probleme sind selbst gestellt, durch Einsicht in
das Gesamtgeschehen der gegenwärtigen
technologischen und sozialen Entwicklung
unserer Gesellschaft, oder herausgegriffen
aus den vielfach ungelösten oder
unvollkommenen Versuchen zur Entwicklung von
Bausystemen und Architektursystemen. Die
verschiedensten Aufgabenrichtungen, gegeben

durch den Ort der Problemstellung, und
die angestrebten Lösungen werden durch
diese Projekte demonstriert und haben auch
jeweils verschiedene Arbeitsabläufe und
Arbeitsmethoden erzeugt. Allen Fällen aber ist
der Versuch einer Übertragung, Anwendung
und spezifischen Entwicklung objektiver und
rationaler Verfahren eigen, wie sie bereits
seit langem in anderen technischen oder
wissenschaftlichen Arbeitsgebieten geübt werden.

Dadurch werden Ergebnisse erreicht,
die neben sicheren und produktiven
anwendungstechnischen Lösungen zugleich wertvolle

Grundlagen für den ganzen Bereich
des industrialisierten Bauens und seiner
Architektur ergeben.

Herbert Ohi, Ulm
^arbeiten Maurice Goldring,
Claude Schnaidt, Klaus Franck,
Dominique Gilliard, Edgar Decurtins,
Gilbert Hirt, Rolf Winkler, Rupert Urban,
Günter Schmitz,
'n Zusammenarbeit mit der Abteilung Bauen
der Hochschule für Gestaltung, Ulm

Die Integrale
^aukonstruktion
P'6 Entwicklung beispielhafter Produkte des
lr,dustrialisierten Bauens und damit einer
*e.'tgenössischen Architektur ist oft beein-
rächtigt durch das Zusammentreffen heterogener

Elemente, verschiedenster Entwick-
üngshöhe im Bauwerk, wie Materialien, Her-
'ellungsverfahren, Konstruktionen,

funktionelle und architektonische Anforderungen,
deren einzelner niederster Stand die

ohen Leistungen der übrigen Elemente oder
J?re Entwicklung verhindert.

Ie Entwicklung eines industriell gefertig-
en. integralen und universalen Bausystems

!pscheint durch Vergleich des Standes der
echnik zwischen den verschiedenen wis-
enschaftlichen und technischen Bereichen
ls eine notwendige und erfolgreiche

Aufgabe. Nur durch Integration aller Teilauf-
yaben in ein einheitliches, einfaches,

konduktives und produktives Produkt können
'cht nur unsere gegenwärtigen Bauaufgaben

eat|onell und gut gelöst werden, sondern es
geben sich völlig neuartige Eigenschaften

er Bauwerke und ihrer Bauteile, die den
techWert dieser Produkte für ihre Benutzer

nnisch und sozial wesentlich steigern.
m, 'ntegrale Baukonstruktion wurde ent-

cKelt durch eingehendes Studium der

Wahl K9en aller Problemteile, durch Aus-
Geb' eisPielhaft in anderen technischen
Mat etein bereits erfolgter und erfolgreicher
luna '-n und Verfahren, durch Entwick-
dun 2unäc^st innerhalb begrenzter Anwen-
Bauw t te für ein" bis zweigeschossige
chpn 1 in Zusammenarbeit mit zahlrei-
Ein l"achinstituten und Industrien.
tionni0 es Bausystem entsprechend na-
^iodufm W'e internationalem Standard, ein
Se||p AreS Verbindungsverfahren für univer-
hohß 7!1wendung, ein Fertigungsverfahren
fahre ~?naui9keit und Qualität im Taktver-
Mato •'

i
Komposition verschiedenartiger

met=iuen für Plattenbauteile aus Leicht-
ia"aeckschichten mit Papierwabenkern
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und Leichtmetallrandprofilen, heiß verklebt,
und Verbindungsprofilen aus Neopren, für
tragende und nichttragende, starre und
elastische Bauteile, zusammen mit damit erst
wirtschaftlichen neuartigen Installationen,
elektrische Wand- und Boden-Heizung als
Bestandteil akustischer Beläge, Ausrüstungen

und Einrichtungen, ergeben ein
Bausystem, welches Leistung und Nutzen
erzeugt für den gesamten betriebswirtschaftlichen

Ablauf, von Bedarf bis Verbrauch,
von Planer bis Benutzer.

Patentschrift: Integrale Verbindung von Plattenkanten

Lösbare, formschlüssige Verbindungen für tragende
biegesteife Platten bzw. für ihre Plattenkanten sind
in folgenden Verbindungsarten möglich: 1. punktweise

Verbindung, 2. lineare Verbindung, 3. gemischt
lineare und punktweise Verbindungen, alle Jeweils
mit oder ohne ein eigentliches weiteres Verbindungselement

und alle jeweils gelenkig oder biegesteif.
Aus diesen Möglichkeiten werden heute im
Bauwesen vor allem lösbare punktweise Verbindungen,
biegesteif oder teilweise biegesteif, durch Ver-
schrauben, Verkeilen oder Verstiften hergestellt. Die
Nachteile dieser Verbindungsarten bestehen in der
ungünstigen Konzentration des Kraftflusses, in der
großen Anzahl der Teile und der Montageoperationen,

in der nur einseitigen Lösung der statischen
Aufgabe ohne gleichwertige oder gleichzeitige
Lösung aller übrigen Aufgaben einer Verbindung im
Bauwesen, wie Dichtung o. a.
Lineare Verbindungen, wie z. B. in
Schwalbenschwanzform, werden im Bauwesen zur Verbindung
von Plattenkanten nicht angewendet, sondern höchstens

im Fensterbau und bei kleineren Objekten, da
bei einer solchen Lösung die im Bauwesen
auftretenden großen Herstellungstoleranzen zu großes
Fugenspiel ergeben und damit, durch ihre Addition
weiter verstärkt, zu unerwünschter Beweglichkeit der
Bauteile führen und damit ihre Anwendung unmöglich

machen.
Meistens sind solche Verbindungen nach ihrer
Position, horizontal, vertikal oder in anderen Richtungen,

verschieden und ergeben eine große Anzahl

von Bauelementtypen, asymmetrische Verbindungen

und Verbindungsteile, und damit unwirtschaftliche

Produktion und geringe Flexibilität in der
Auswechselbarkeit der Bauelemente.
Die neue Aufgabe und die Lösung alter Nachteile
besteht in folgendem. Zur Anwendung im Bauwesen,
aber auch im Behälterbau, Schiffbau, Fahrzeugbau
und Flugzeugbau soll eine lineare Verbindung
geschaffen werden, um eine sinnvolle und günstige
Kräfteüberleitung und Verbindung der flächigen
Plattenelemente zu erhalten. Mit der Verbindung soll
zugleich die Dichtung zwischen den Plattenelementen

erreicht werden. Durch Ausbildung der Verbindung

als Gelenk soll eine günstigere und einfachere
Bemessung und Gestaltung der Verbindung erreicht
werden. Durch Verwendung eines zusätzlichen
Verbindungselementes und dessen axialsymmetrische
und drehsymmetrische Formgebung soll eine Verringerung

der Anzahl der verschiedenen Bauelementtypen

unddie Herstellung Vielfältigerverbindungen von
Plattenkanten nach Anzahl, Richtung, Lage, Plattenstärke,

Plattenrand und Plattenform erreicht werden.
Durch Formschluß soll einfache Herstellbarkeit und
Lösbarkeit der linearen Verbindung erreicht werden.
Durch Anwendung eines elastischen Materials oder
einer elastischen Formgebung des Verbindungselementes

soll eine Aufnahme bzw. ein Ausgleich der
Herstellungstoleranzen und der Wärmeausdehnung,
die Kräfteüberleitung statischer und dynamischer
Kräfte, die Verhinderung der Längsausbreitung des
Schalls, die Verringerung des Schalldurchganges
bzw. der Eigenschwingung der verbundenen
Plattenelemente erreicht werden.
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Integrale Baukonstruktion: Maßordnung.

Construction intégrale: échelle.

Integral construction: scale.

2
Integrale Baukonstruktion. Addivität der Flächenelemente

und Bestimmung der Formate.

Construction Intégrale. Possibilités d'addition des
éléments plans. Choix des formats.
Integral construction, extension possibilities, choice
of format.

Integrale Baukonstruktion 1. Stufe, Plattenkonstruktion

mit linearer und punktweiser Verbindung.
Construction Intégrale. Première étape: construction

plane avec liaisons linéaires et ponctuelles.
Integral construction, phase 1, plate construction
with linear and point connections.
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Die durch diese integrale Verbindung verbundenen
Plattenelemente sollen stabile Konstruktionssysteme
in zwei oder drei Dimensionen bilden, durch Anordnung

ebener, biegesteifer Plattenelemente zu einer
Raumecke, durch gekrümmte, biegesteife
Plattenelemente oder durch Versetzen, Knicken oder Krümmen

der Verbindungsachsen.
Die Verbindung (10) besteht aus dem Verbindungselement

(10,1) und der profilierten Plattenkante (10,2).

Das Verbindungselement (10,1), linear überdie ganze
Seitenlänge der entsprechenden Plattenkante, ist
axialsymmetrisch und drehsymmetrisch gestaltet und

angeordnet. Es besteht aus elastischem Material
bzw. Materialien oder aus Material bzw. Materialien
in elastischer Formgebung. Das Verbindungsprofil
(10.1) selbst besteht aus dem eigentlichen Profilkern

(10,3), aus dem Profilgrat (10,4) zur Verbindung
des Profilkerns (10,3) mit der Plattenkante (10,2) in

entsprechender Anzahl der anschließbaren Plattenkanten

(10,2) und aus den Profillippen (10,5), zur
Sicherung des Abstandes der Plattenkanten (10,2)

voneinander, in entsprechender Anzahl deranschließ-
baren Plattenkante.
Die Plattenkante (10,2), linear über die ganze Seitenlänge

der Platte, ist axialsymmetrisch gestaltet und

angeordnet. Sie besteht in dem dargestellten Fall

aus einem Strangpreßprofil als Plattenkante einer
Mehrschichtenverbundplatte. Die Plattenkante (10,2)

besteht aus dem eigentlichen Profilkanal (10,5) zur
Aufnahme des Profilgrates (10,4). Die Plattenkante
(10.2) ist so gestaltet, daß Kräfte aus den beiden
Oberflächen der Platte gut In die axiale Verbindung
eingeleitet werden und daß das Strangpreßprofil
selbst geeignet mit der Platte verbunden sein kann.
DerProfilkern (10,3) desVerbindungselementes(lO,1)
ist in dem dargestellten Fall schlauchartig hohl (10,8)

gestaltet, um bei der Montage mit Hilfe eines starren

Stabes durch Druck In das geschlossene Schlauchende

(13,2) oder durch Zug von dort das
Verbindungselement in Richtung der Verbindungsachse in

die Profilkanäle (10,5) der Plattenkanten (10,2)
einzuführen. Der Profilgrat (10,4) des Verbindungselementes

(10,1) ist formschlüssig, als männliches Teil

schwalbenschwanzförmig mit beiderseitigen Widerhaken

(10,9) mit dem Profilkanal (10,6) der Plattenkante

(10,2) verbunden. Dadurch wird ein Entweichen

des elastischen Profilgrates (10,4) aus dem

Profilkanal (10,6) bei jeder Kräftebeanspruchung
senkrecht zur Verbindungsachse verhindert.
Kräftebeanspruchungen parallel zur Verbindungsachse
werden durch die große Reibung im eingebauten
Zustand und durch weitere Plattenelemente derRaum-
ecken eines dreidimensionalen Konstruktionssystems
oder durch Versetzen, Knicken oder Krümmen der

Verbindungsachse verhindert. Die Dichtung des

Verbindungselementes (10,1) mit dem Plattenrand
(10,2) gegen Durchgang von Gasen und Flüssigkeiten

erfolgt vor allem an den beiden Seiten des Pr°'
filsteges (10,10) des Profilgrates (10,4) dadurch, daß

die Stegbreite (10,11) des Profilgrates (10,4) breiter
ist als die Öffnungsbreite (10,11) des Profilkanals
(10,6) und somit durch Verpressen des elastischen
Materials an dieser Stelle die Dichtung erreicht
wird. Außerdem ist an allen übrigen Stellen der
Oberfläche des Verbindungselementes eine Dichtung

möglich. Der Profilkanal (10,6) der Plattenkante
(10,2) ist formschlüssig als weibliches Teil
schwalbenschwanzförmig mit beiderseitigen Widerhaken
(12,12) mit dem Profilgrat (10,4) des Verbindungselementes

(10,1) verbunden.
Das Verbindungselement (10,1) aus elastischem Ma'
terial kann durch Armierung verstärkt werden oder
auch aus einer Kombination von relativ unelastischem
Material mit elastischem Material hergestellt werden

(11,1, 12,1).
Das Verbindungselement (11,1) besteht z.B. im Pr°"

filkern (11,2) und Im Profilgrat (11,3) aus unelastischem

Material, z. B. Metall oder Hartkunststotr.
während der Profilgrat (11,3) mit elastischem
Material (11,4) ummantelt ist. Durch die Verwandlung

von unelastischem Material für Profilkern (11,2) "n

Profilgrat (11,3) wird der Abstand zwischen den

Plattenkanten gesichert. „,
Das Verbindungselement (12,1) besteht z. B. im Pr°X'
kern (12,2) und im Profilgrat (11,3) aus unelastischem

Material, z.B. Metall oder Hartkunststoff, ist Jed°c^
völlig mit elastischem Material (12,4) ummantelt. ua

Einbringen des Verbindungselementes (13,1)kanna
verschiedene Arten erfolgen, durch Einschieben °
durch Einziehen des vorderen Profilendes (13,2) in'?'c
tung der Verbindungsachse. Die Ecken der Plattenka

ten sind ausgeklinkt (13,3), um die Verbindungsei '
mente (13,1) der verschiedenen Plattenkanten "
Richtungen einführen zu können. Die durch die A

klinkungen (13,3) gebildete offene Raumecke w^
durch einen weiteren besonderen elastischen U1

tungskörper (13,4) durch Einstecken geschloss
¦

Das Einbringen des Verbindungselementes ' /
aus elastischem nachhärtendem Material in "uS.,g
gern oder halbflüssigem Zustand in die Profilk^njer
(10,6) der Plattenkanten (10,2) im Einbauzustand a

Platten und damit die Herstellung der Verbmduna

selbst ist ebenfalls möglich. Das Einbringen

400
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lntegrale Baukonstruktion 2. Stufe. Montage.
Construction intégrale. Deuxième étape: montage.
'ntegral construction, phase 2, assembly.
2

'"tegrale Baukonstruktion 2. Stufe, Montageendzustand.

Construction intégrale. Deuxième étape: état de
montage.
'ntegral construction, phase 2, end of assembly.
3

^te9rale Baukonstruktion 3. Stufe, lineare, elastische
^erbindung, Toleranzen.

Instruction intégrale. Troisième étape. Liaisons
neaires, élastiques. Tolérances.
Integral construction, phase 3, linear, elastic connec-

tl0r>; Plasticity.

erbindungselementes durch vorübergehendes Strek-
e" des Verbindungselementes oder durch

vorübergehendes Einengen oder Ausweiten seines Ouer-
^chnitts ist ebenfalls möglich.

'e Stabilität einer Baukonstruktion aus miteinander

verbundenen, ebenen biegesteifen Platten-
ementen wird erreicht durch die Verbindung von

eck' ^'atten in ihren Plattenkanten zu einer Raum-
Ke (13). Die Stabilität einer Baukonstruktion
nn weiter erreicht werden durch Versetzen, Knik-y oder Krümmen der Verbindungsachsen ebener
egesteifer Plattenelemente (8) oder durch die Ver-
ndung gekrümmter biegesteiferPlatteneIemente(9).

F"rch d'e axialsymmetrische und drehsymmetrische
axM9eburq des Verblndungselementes und die
vela|symmetrische Formgebung der Plattenkante sind
nachCh'edene Verbindungskombinationen möglich, je

3
n Anschlußrichtung der Plattenelemente (1, 2,

je n
i6 nach Anzahl der Anschlußrichtungen (1, 6),

ken ^ angeschl°ssenen verschiedenen Plattenstär-

hori
Und 'e nach verschiedener räumlicher Lage,

Ei
20ntal bis vertikal (1. 2, 3, 4, 6). Die besondere

ge"schaft der elastischen Verbindungselemente
Verh- a

aUC'ì bei Verwendung nur eines Typs des

mit 'ndun9selementes, die Verbindung von Platten
tPr^u 9er'nger Richtungsabweichung (7) derPlattenebe nen (7).

^tentansprüche:

durcfT Vert>indun9 ist dadurch gekennzeichnet, daß

symmetri" 'inea^esi_Verbindungselement bei axia'
drehsymmetrischer und formschlüs-

elementn0rdnUn9 Und Form9ebung des Verbindungs-
sohlüs«s

Und bei axialsymmetrischer und form-
VerwpnHer Anordnun9 der Plattenkanten und unter
scher P9 VOn e,astischem Material oder elasti-
lösbare°rm?ebUn9 für das Verbindungselement eine
und dv' 9e,enk'9e' zur Übertragung aller statischen
tunoen chen Krafte geeignete, in allen Rich-
Tolera universale. dichtende, isolierende, elastische,
binri.,1 n aus9leiohende und damit integraleVereng von Plattenkanten entsteht;
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135° 1.51 1.00 0.50 1.71 1.15 0.86 1.15 0.85 O.OO 0.50 0.36 0.50

2 OO 7.92 7.13 0.79 a.12 7.33 1.19 7.52 6.93 0.19 0.79 0.40 0.60

3

4

45» 9.13 8.48 0.65 9.34 8.7a 1.16 8.78 8.18 0.00 »r» 0.51 0.65

90°

135°

2.25 2.65 -0.40 2.35 2.85 -0.10 2.20 2.45 -0.65 -0.40 -0.25 0. V
¦

5 6.53 6.54 0.01 6.64 6.89 0.51 6.38 6.19 -0.45 0.01 0.50 0.46

6 0° 12.0E 12.48 0.40 12.28 12.68 1.00 11.68 12.28 0.00 0.40 0.60 0.40

7 45°
0«

11.13 11.69 0.56 11.34 11.89 1.11 10.78 11.49 0.15 0.56 0.55 0.41

8 10.74 11.44 0.70 10.94 11.64 1.30 10.34 11.24 0.30 0.70 0.60 0.40

9 135° 3.5C 3.90 0.40 3.70 4.10 0.90 3.20 3.70 0.00 o.4r 0.50 0.40

10 90° 10.31 9.55 0.76 10.51 9.85 1.26 10.21 9.25 0.3« O./'o 0.50 0.40

0o 17.3E 16.48 0.90 17.5f 16.98 1.60 16.98 1b.9B 0.00 0.90 t. 70 0.90
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Integrale Baukonstruktion 3. Stufe, Lastfälle.
Construction intégrale. Troisième étape. Cas de
charges.
Integral construction, phase 3, weight considerations.

2

Intégrale Baukonstruktion: Verbindungskomplexionen.
Construction intégrale. Elements de liaison
complexes.

Integral construction: complex of connections.
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Details der Verglasung. Links starre Verglasung
Plattenrandprofil, rechts Verglasung im Tür-/Fenst
flügelprofil.
Détails du vitrage. A gauche: vitrage fixe relief~ ..e.
tement avec le profil de bord de la dalle. A dr?
verre posé dans un élément de porte ou de fene

Details of glazing: left, fixed glazing of panel pr°fl
right, glazing in door and window profile.

lntegrale Baukonstruktion 3. Stufe, Verbindungen,
feste und bewegliche Bauteile.
Construction intégrale. Troisème étape: liaisons,
éléments fixes et mobiles.
Integral construction, phase 3, connections, fixed and
movable components.
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2. daß dieselbe Verbindung bzw. das Verbindungselement

für Platten aus zwei bis beliebig vielen
Richtungen verwendet werden kann;
3- daß dieselbe Verbindung bzw. das Verbindungselement

für die Verbindung zweier oder auch mehrerer

Platten, deren Richtungen voneinander, bezogen

auf die verschiedenen Verbindungen einer
Baukonstruktion, gering abweichen, möglich ist;
"¦ daß diese Verbindung bzw. das Verbindungselement

auch für die Verbindung von gekrümmten
Plattenkanten geeignet ist.

°as Testgebäude
D'e entwickelte Integrale Baukonstruktion wird durch
ein kleines 1 geschossiges Testgebäude (4,8 X 2,4 x
f|4 m), das so gewählt ist, daß es alle wesentlichen
tJetailpunkte enthält, hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit

getestet. Der Grundriß besteht aus
Einsog, Schrankraum, Sanitärzelle und Hauptraum.
Kein Plattenelement ist vorläufig größer als 2,4x 0,8 m,
um die Herstellung zunächst so einfach wie möglich
zu gestalten. Spätere Formate können ohne weite-
res 4,8X2,4 m erreichen. Dieses Experimentalgebäude
wurde zunächst in Form eines Modells nach seiner
Brauchbarkeit hin untersucht, dann wurden die
Bauelemente in Einzelfertigung durch die unterstützenden

Industrien hergestellt. Das Versuchsgebäude
befindet sich z. Z. in einer Halle im Montagezustand.
Ua es in den Abmessungen den zulässigen Trans-
Portmaßen angepaßt ist, kann es nach erfolgtem
tlnbau sämtlicher Ausrüstungsteile leicht bewegt
werden. Die komplette Raumzelle wird zunächst im

reien auf höhenverstellbaren Punktfundamenten,
le durch Neoprensaugnäpfe das Bauwerk gegen

engreifende Windsogkräfte sichern, aufgestellt und
ann an verschiedenen Orten durch Fachinstitute

geprüft werden. Auch ein Bewohnen des Gebäudes
uber einen längeren Zeitabschnitt durch eine Einzel-
Person ist vorgesehen. Die durch die gewonnenen

aten erhaltenen Einsichten werden wesentliche
Grundlage sein für die Vervollkommnung der Kon-
truktion, deren weite Anwendbarkeit und Brauch-
arkeit für das Bauwesen bereits jetzt deutlich zum
üsdruck kommt. Beste Materialausnutzung für maxime

Leistung, die Konzeption der Bauelemente für
'ne industrielle Serien- und Massenproduktion und
re weitgehende Universalität durch Übernahme
nerenzierter Bauaufgaben erschließen einen wei-

en Bereich des Bauens für die industrielle Produk-
n- Durch die Integration vielfältiger Teilaufgaben
ein einheitliches, einfaches, industriell fertigbares

6|chtbauprodukt können nicht nur viele der gegenartigen

Bauaufgaben rationell gelöst werden, son-
73 es ergeben sich auch völlig neuartige Eigen-
naften der Bauwerke und ihrer Bauteile, die dem
ebrauchswert dieser Bauprodukte für ihre Benut-

seM
d'e ^enutzer unserer industriell geprägten

Geschäft, wesentlich zugute kommen.
Gunter Schmitz

'"tegral
Co
Int

e Baukonstruktion 3. Stufe, Montage.
struction intégrale. Troisième étape. Montage,

egral construction, phase 3, assembly.

Int
Co
Int.

egrale Baukonstruktion: Materialprüfung.
nstruction intégrale. Essai des matériaux.
egral construction, testing of materials.

3

Integ
rüfung"

nstruction intégrale. Echantillon après l'essai,
mtegral

Prüf?rale Baükonstruktion: Materialprobe nach der

Integrale
bens
Co

construction, sample of material after testing.

Baukonstruktion: Vorgang des Heißverkle-

nstruction intégrale. Procédé du collage à chaud.
heat9^3' instruction, preparation for assembly byol Procedure.

c
egrale Baukonstruktion: Fertigung.
nstruction intégrale. Finitions.
e9ral construction, finishinq.

6

Mo6d9en!f„ ^aukonstruktion: Versuchskonstruktion 1,
_ "eiimontage.

^ontnnU»tion integrale. Construction d'essai no. 1.ntage en maquette.
irU6nra|
struction UOtion' model assembly of test con-

7

ConT'6 Baukonstrukti°n: Versuchskonstruktion 1.
struction intégrale. Construction d'essai no. 1

"teara r.«„_aconstruction, test construction 1
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Integrale Baukonstruktion: Horizontale, wachstumsfähige
Wohneinheiten.

Construction intégrale. Unités d'habitation à
possibilité d'accroissement horizontale.
Integral construction, living units capable of
horizontal expansion.

Intégrale Baukonstruktion: Struktureller Aufbau der
Wohneinheiten und Wohngruppen.
Construction Intégrale. Composition structurelle des
unités d'habitations et de groupes d'habitations.
Integral construction, composition of living units
and living groups.

lntegrale Baukonstruktion: Montage- und Endzustand
einer Wohneinheit.
Construction intégrale. Etat de montage, état final
d'une unité d'habitation.

Integral construction, assembly and final state
living unit.
4
Versuchsgebäude 1, Bauelemente vor der Montag^
Bâtiment d'essai no. 1. Eléments de construct!
avant le montage.
Test building, building element before assembly-

5
Versuchsgebäude 1, Montage.
Bâtiment d'essai no. 1. Montage.
Test building 1, assembly.
6
Versuchsgebäude 1, Montage.
Bâtiment d'essai no. 1. Montage.
Test building 1, assembly.
7

Versuchsgebäude 1, Montage.
Bâtiment d'essai no. 1. Montage.
Test building 1, assembly.
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